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• Projektdurchführung: GILDE Wirtschaftsförderung Detmold.

• Projektziel: Deutschlandweite Sensibilisierung und Qualifizierung von KMU und 
Multiplikatoren zum Thema CSR.

• Projektrahmen: Gefördert für zwei Jahre von der Europäischen Kommission im 
Rahmen des Programms „Mainstreaming CSR among SMEs“.

• Projektpartner: Umwelt- und Unternehmensverbände z.B. IHKs, Wirtschaftsjunioren 
Deutschland und Future e.V.; Hochschulen, Stiftungen etc. 

• Fünf Projektinhalte: 
1. Internationale Studien zu CSR im Mittelstand
2. Deutschlandweite Tagungen und Workshops
3. Best Practice Beispiele von KMU
4. Einzelberatungen von KMU
5. Entwicklung und Einsatz von Fallstudien

1. Projekt: „CSR im Mittelstand“ 



• Ziel: Analyse über die Verbreitung von CSR bei KMU in Deutschland, 
Frankreich und Polen. 

• Methode in Deutschland: Online-Befragung von Inhabern und Führungskräften 
von KMU über z.B. die Wirtschaftsjunioren Deutschland.

• Befragungszeitraum: Oktober 2006 bis Dezember 2006.

• Ausgewertete Fragebögen: 145

2. Projektinhalte
2.1 Studien zu CSR im Mittelstand



2. Projektinhalte
2.2 Wichtigste Ergebnisse der Befragung in D.

- Für über die Hälfte der KMU (52%) ist CSR bereits ein bekannter Begriff!

- Ein Drittel (28%) der KMU haben sich bereits mit CSR auseinandergesetzt!

- 75% der KMU meinen dass CSR langfristig an Bedeutung gewinnt! 

- Nur 22 Prozent der KMU meinen dass sich CSR betriebswirtschaftlich nicht rechnet!

- Hauptgründe für CSR sind die Imageverbesserung 89%, Mitarbeitermotivation 72% 
und Vorteile bei der Rekrutierung 61% neuer Mitarbeiter! 



2. Projektinhalte
2.3 Veranstaltungen

- Berlin
- Bielefeld
- Gießen



Erstellung und Publikation von Best Practice Beispielen von KMU 
auf www.csr-mittelstand.de

2. Projektinhalte
2.4 Best Practice Sammlungen



- Analyse von CSR-Potentialen für das Unternehmen

- Aufzeigen passender Best Practice Beispiele

- Unterstützung bei der CSR-Kommunikation

- Intensivberatung durch unsere Projektpartner in den Themen: 
- Vereinbarkeit Beruf und Familie
- Betrieblicher Umweltschutz 
- Mitarbeiterbeteiligung

2. Projektinhalte
2.5 Individuelle Einzelberatungen 



BIONADE: Durch Differenzierungsstrategie aus der Nische erfolgreich
auf dem Massenmarkt.

VAUDE: Erfolgreiche Personalrekrutierung und –bindung durch 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie.

Hess Natur: Vertrauen der Konsumenten durch ökologisch und sozial
Verantwortliche Wertschöpfungskette und Produkte.

2. Projektinhalte
2.6 Entwicklung und Einsatz von Fallstudien

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.katalogversand.de/katalogpics/Hessnatur.jpg&imgrefurl=http://www.katalogversand.de/Kataloge/Hessnatur.htm&h=240&w=178&sz=13&hl=de&start=3&tbnid=NMm01RduRNTQpM:&tbnh=110&tbnw=82&prev=/images%3Fq%3DHess%2BNatur%26gbv%3D2%26svnum%3D10%26hl%3Dde


„CSR ist ein Konzept auf freiwilliger Basis soziale und ökologische Belange in 
die Unternehmenstätigkeit und in die Wechselbeziehungen mit Gruppen wie 
Mitarbeitern, Kunden, Lieferanten etc. (Stakeholdern) zu integrieren. 

Sozial verantwortlich handeln heißt nicht nur, die gesetzlichen Bestimmungen 
einzuhalten, sondern über die bloße Gesetzeskonformität hinaus ‚mehr’ zu 
investieren in Humankapital, in die Umwelt und in die Beziehungen zu 
anderen Stakeholdern." 

(Europäische Kommission)

3.   Was ist CSR?



Nachhaltige Entwicklung
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4. Anwendungsgebiete von CSR
4.1 Drei Säulen Modell der Nachhaltigkeit

Quelle: Enquete-Kommission des Deutschen Bundestages 



– Aus- und Weiterbildungsangebote (z.B. Hauptschüler ausbildungsreif entwickeln; Kinder aus 
bildungsfernen Schichten zu Akademikern entwickeln)

– Individuelle/flexible Arbeitszeitgestaltung 
– Gesundheits- und Sicherheitsförderung (z.B. Arbeitsbedingungen an Mitarbeiter „Plus 50“ 

anpassen)

– Mitarbeitererfolgs- oder Kapitalbeteiligung
– Vereinbarkeit von Beruf und Familie (z.B. Telearbeit, Kinderbetreuung)

– Maßnahmen zur Frauenförderung
– Gleichstellung ausländischer Mitarbeiter und Bewerber
– Gleichstellung körperlich beeinträchtigter Mitarbeiter und Bewerber
– Beachtung sozialer Mindeststandards in eigenen Produktionsstätten und bei 

der Lieferantenauswahl aus Entwicklungsländern

4. Anwendungsgebiete von CSR
4.2 CSR im Personalbereich



– Entwicklung umweltfreundlicher Produkte / Dienstleistungen
– Umweltfreundliches Herstellungsverfahren
– Recyclingmanagement 
– Einsatz von regenerativen Energien
– Maßnahmen zur Senkung des Ressourcenverbrauchs und Emissionen, 

Energieverbrauchs
– Ökologische Bewertung bei Investitions- und Anschaffungsentscheidungen 
– Beachtung ökologischer Mindeststandards in eigenen Produktionsstätten und 

bei  der Lieferantenauswahl aus Entwicklungsländern
– Umweltmanagementsystem

4. Anwendungsgebiete von CSR
4.3 CSR im Umweltbereich



- Grundsätze für ethisch verantwortliches Marketing von Produkten und 
Dienstleistungen

- Grundsätze / Verfahren zur Vermeidung von Bestechung und Korruption
- Förderung / Unterstützung von:

• Bildungsinitiativen
• Kulturinitiativen
• Umweltinitiativen
• sozialen Einrichtungen
• Arbeitsmarktinitiativen
• Sportvereinen

4. Anwendungsgebiete von CSR
4.4 CSR für die Gesellschaft



5. CSR – warum?

• Risikominimierung

Adidas: Nach Bekanntwerden der unmenschlichen 
Arbeitsbedingungen in Produktionsstätten von Adidas 
und dessen Zulieferer in Billiglohnländern erlitt Adidas 
schwere Umsatzeinbrüche.

Shell: 1995 sanken die 
Umsätze deutscher Shell-
Tankstellen wegen der 
geplanten Versenkung der 
Ölplattform Brentspar um bis 
zu 50 %.

http://www.learn-line.de/angebote/agenda21/archiv/02/06/FitForFaire.pdf
http://www.learn-line.de/angebote/agenda21/archiv/02/06/FitForFaire.pdf


5. CSR – warum?

• Berücksichtigung sozialer und ökologischer Kriterien in Kaufentscheidungen 
der Konsumenten



• Verbesserung der Lieferantenbeziehung 

durch Umweltstandards z.B.:

durch Sozialstandards z.B. „SA 8000“

• Vorteile bei der Mitarbeiterrekrutierung, -bindung und -motivation:

5. CSR – warum?
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• Kostenreduktion: z.B. effizienter Ressourceneinsatz, Abfallvermeidung

• Differenzierung: Alleinstellungsmerkmal durch ökologischen oder sozialen 
Zusatznutzen

5. CSR – warum?
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• Besseres Rating bei Banken und Versicherungen durch geringeres Umwelt- und 
Sozialrisiko

• Verbesserung des Images und der Reputation

• Erhöhung des Vertrauens führt zu spürbarem Wohlwollen in der Gemeinde, 
Region und der Öffentlichkeit.

=> Durch CSR wird die Wettbewerbsfähigkeit erhöht

5. CSR – warum?

http://www.sustainability-indexes.com/default.html
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• Stakeholder Management:
1. Identifizierung der Stakeholder.
2. Charakterisierung und Priorisierung der 

Stakeholder.
3. Basierend darauf: Entscheidung auf welche 

Stakeholderansprüche hin das Unternehmen 
in welchem Umfang Maßnahmen ergreift.

6. CSR – Ansatzmöglichkeiten?

NGOs

Kunden Lieferanten

Staat/
Gemeinde

Mitarbeiter

Unternehmen

• Issues Management: 
=> Frühzeitige Auseinandersetzung mit aufkommenden, unternehmensrelevanten     
gesellschaftlichen/ökologischen Themen wie z.B. Demografischer Wandel, Klimawandel,
um diese frühzeitig zu erkennen und entsprechend reagieren zu können.



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Violetta Eichholz
GILDE Wirtschaftsförderung Detmold
Bad Meinberger Straße 1
32760 Detmold
eichholz@csr-mittelstand.de
Tel.: 05231-954-220

www.csr-mittelstand.de
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